






2005 war Berlin-Ruhleben
noch im Gespräch. Aus wirt-
schaftlichen Gründen konnte
eine Kooperation mit der Poli-
zei des Landes Berlin dann
nicht realisiert werden.

Die Ausbildung der Diensthun-
deführer und Diensthunde
wird jetzt an der Diensthunde-
führerschule der Polizei des
Landes Sachsen-Anhalt in
Pretzsch stattfinden. Die  Aus-
bildungs- und Prüfungsord-
nung des Freistaates Thürin-
gen und des Landes Sachsen-
Anhalt findet Anwendung. 

Für unsere Kolleginnen und
Kollegen ist es selbstverständ-
lich, ihre Arbeit mit den Hun-
den in hoher Qualität abzulie-
fern. Dieses soll in Pretzsch
weiter unter modernen Krite-
rien vermittelt werden. Kri-
tisch zu sehen ist, dass die
Fachhochschule der Polizei
künftig von den Aufgaben der
Fortbildung entbunden ist. 

Wir wünschen allen Dienst-
hundeführern mit ihren Hun-
den viel Erfolg, gutes Gelingen
und Spaß an ihrer verantwor-
tungsvollen Tätigkeit. 
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2003 bis 2008 – ein langer Weg
Diensthundeausbildung jetzt in Pretzsch in Sachsen-Anhalt 

Nach dem Umzug der FHPol
von Basdorf nach Oranienburg
musste eine Lösung für die
Diensthundeausbildung im
Land gefunden werden. In Ora-
nienburg, auf dem Gelände
der Fachhochschule der Polizei,
war eine Ausbildung, wegen
der Nähe zur Gedenkstätte
Sachsenhausen, nicht möglich.

Bereits im Jahr 2003 haben wir
uns an den damaligen Staats-
sekretär Herrn Lancelle ge-
wandt, uns eine Lösung für die
Aus- und Fortbildung im
Dienst hundewesen des Landes
zu unterbreiten. Zu diesem
Zeitpunkt und auch im Jahr

> Der vermeintliche Täter hat nichts zu lachen ...

> Die Ausbildung ist nicht nur für den Hund anstrengend ...

> Vertrauen und Gehorsam
gehören zusammen ...

> Info

Hilfe wird benötigt
Wer hat Zeit, Interesse und Lust, ab und zu in der Landes-
geschäftsstelle in Potsdam zu helfen?

Wegen des starken Mitgliederzuwachses in unserer Ge-
werkschaft und der vielen Arbeit wird eine Frau oder ein
Mann gesucht (nach Möglichkeit Pensionär oder Rentner
aus dem Raum Potsdam), der ab und zu ein paar Stunden
bei der organisatorischen Arbeit mit anpacken kann. 

Nähere Absprachen mit Frau Pekrul in der Landesge-
schäftsstelle, unter der Telefonnummer  03 31/280 44 55.   




